
Briefing aus Bern

Nationalrat will 
präventiven 
Freiheitsentzug, keine 
Förderung für 
Onlineportale – und: 
«Da wird mir übel»
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (107).
Von Andrea Arežina, Elia Blülle, Dennis Bühler und Bettina Hamilton-Irvine, 25.06.2020

Nicht mehr ausserordentlich, sondern nur noch besonders: So sieht der 
Bundesrat die Lage, in der wir uns seit letztem Freitag beAnden. Much in der 
besonderen Lage hat der Bundesrat noch deutlich mehr -acht als norma–
lerweise k er äann gemEss pIidemiengesetz zum BeisIiel ein fmIO–Pbliga–
torium Oür gewisse UersonengruIIen erlassen. Der vnterschied zur ausser–
ordentlichen Lage ist aber: Der Bundesrat muss zuerst Oormell die Kantone 
äonsultieren, bejor er -assnahmen anordnet. 

Neue pinschrEnäungen sind im -oment Tedoch äein Vhema: Mm -ontag 
wurden die meisten -assnahmen auOgehoben. So sind nun öeranstaltun–
gen mit bis zu 1000 Uersonen wieder mRglich, in 2estaurants besteht äeine 
SitzI5icht mehr, und die Uolizeistunde ist auOgehoben. 

Der -indestabstand zwischen zwei Uersonen wird zudem jon H auO 1,G–
 -eter reduziert. Die ComeoZce–pmIOehlungen werden genauso auOgeho–
ben wie die öorgaben zum Schutz der «ruIIe besonders geOEhrdeter Uer–
sonen. Mn Demonstrationen gibt es äeine Pbergrenze Oür die Mnzahl teil–
nehmender Uersonen, es gilt aber eine -asäentragI5icht. Mndere «ross–
jeranstaltungen mit mehr als 1000 Uersonen bleiben bis pnde Mugust jer–
boten.

Die weitgehende 2ücääehr des R»entlichen Lebens geOEllt nicht allen. -at–
thias pgger, 9heO der 9orona–Vasä–Force des Bundes, äritisiert den umOas–
senden Locäerungsschritt in dijersen ?eitungen. JFür die Tüngsten Locäe–
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rungen sind wir noch nicht bereit6, sagt er. Denn die -assnahmen zur Be–
wEltigung eines erneuten Mnstiegs der fnOeätionen seien noch nicht joll–
stEndig bereit. So sei es beisIielsweise noch unälar, wie gut das 9on–
tact–Vracing Ounätioniere. Die Schweizer 9ojid–MII ist ab heute einsatzbe–
reit.

Der Bundesrat hat indes bereits Jeine MussIrache6 über die BewEltigung 
einer allOElligen zweiten Welle geOührt, wie er mitteilt. Für die 2egierung 
ist älar: Die CauItjerantwortung soll bei einem Wiederanstieg der 9o–
jid–1X–FElle bei den Kantonen liegen. Kantone, die eine ?unahme der Fall–
zahlen Oeststellen, Jsollen diese mit geeigneten -assnahmen bewEltigen6. 

vnd damit zum BrieAng aus Bern.

Antiterrorgesetz: Nationalrat will präventive 
Massnahmen
Worum es geht: pine minderTEhrige Uerson IrEjentij unter Causarrest 
setzen, obwohl sie noch äeine stra3are Candlung begangen hatÜ «eht es 
nach dem Nationalrat, soll das in ?uäunx mRglich sein: pr hat dem neu–
en Mntiterrorgesetz zugestimmt, das der Uolizei neue -Rglichäeiten geben 
soll. Bereits heute äRnnen die BehRrden einschreiten, wenn Temand einer 
Verrororganisation angehRrt oder einen Mnschlag jorbereitet. Neu soll die 
Uolizei aber auch gegen sogenannte «eOEhrder jorgehen äRnnen, bei de–
nen das StraOrecht bisher nicht greix. Mbgelehnt hat der Nationalrat den 
öorschlag der Sicherheitsäommission, Uersonen IrEjentij ins «eOEngnis zu 
stecäen. 

Warum Sie das wissen müssen: Der «esetzesjorschlag wurde im öorOeld 
hexig äritisiert. Bereits -itte -ai hatte die -enschenrechtsbeauxragte 
des puroIarats dem Uarlament mitgeteilt, die öorlage entsIreche in meh–
reren Uunäten nicht den -enschenrechten. FünO vno–Sonderbericht–
erstatterinnen schrieben yustizministerin Karin Keller–Sutter einen 1!–sei–
tigen BrieO, in dem sie warnen, das «esetz bereite den Weg Oür willäürliche 
Freiheitsentzüge und werde Jzu erheblichen öerletzungen der -enschen– 
und «rundrechte6 Oühren. Much 2echtsIroOessor Mndreas Donatsch warnt 
in einem jom yustiz– und UolizeideIartement selber in Muxrag gegebenen 
«utachten jor einer öerletzung der -enschenrechtsäonjention. ps genüge 
nicht, Temanden als geOEhrlich einzustuOen, um ihm IrEjentij die Freiheit 
zu entziehen. Wie wenig es braucht, um Uersonen als geOEhrlich zu deäla–
rieren, zeigt die «eschichte jon Sami M., über den die 2eIubliä berichtet 
hat. 

Wie es weitergeht: Die öorlage geht nun zurücä an den StEnderat, der in ei–
ner ersten 2unde bereits zugestimmt hat. pbenOalls zurücä an den StEnde–
rat geht eine zweite öorlage, die das Mnwerben, die Musbildung und 2eisen 
im Cinblicä auO einen Verroraät unter StraOe stellen will. Der Nationalrat 
hat sie am Dienstag gutgeheissen. 

Medienförderung: Onlineportale gehen leer aus – 
vorerst
Worum es geht: ?um pnde der Sommersession hat sich der StEnderat 
am jergangenen Donnerstag mit der -edienORrderung beOasst. Nach einer 
mehr als jierstündigen Disäussion sIrach er 1H0 -illionen Franäen und 
somit G0 -illionen mehr, als der Bundesrat beantragt hatte k IroAtieren 
soll Tedoch ausschliesslich die gedrucäte Uresse. pin «rossteil des «eldes 
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wird an die jier grossen öerlage VJ «rouI, 2ingier, N?? und 9C -edia ge–
hen, obwohl diese Jim letzten yahr zusammengezEhlt K70 -illionen Fran–
äen «ewinn erwirtschaxeten6, wie der Iarteilose StEnderat Vhomas -in–
der jorrechnete.

Warum Sie das wissen müssen: öiel zu reden gab die Frage, ob auch 
Pnlinemedien staatlich geORrdert werden sollen. ?war schuO der StEnde–
rat die daOür nRtige gesetzliche «rundlage änaII mit HH:1X Stimmen, doch 
entschied er sich dagegen, die Musgabenbremse zu lRsen. Somit äann bis 
auO Weiteres äein «eld 5iessen. Jpine absurde Situation6, wie die «ewerä–
schaxen monierten. Dennoch ist es alles andere als ausgeschlossen, dass 
ab äommendem yahr auch Pnlinemedien geORrdert werden. Denn es gilt 
als wahrscheinlich, dass der Nationalrat im SeItember sowohl dem «esetz 
als auch der LRsung der Musgabenbremse zustimmt k und der StEnderat 
danach auO seinen pntscheid zurücääommt. 

Wie es weitergeht: Mm Dienstag beginnt die zustEndige Kommission des 
Nationalrats mit der Beratung des «eschExs, im SeItember äommt es in 
die grosse Kammer. Danach ist wieder der StEnderat an der 2eihe. ?iel jon 
Bundesrat und Uarlament ist es, die -edienORrderung bis pnde yahr neu 
ausgerichtet zu haben k in der Co»nung, dass die zuletzt durch die Uande–
mie beschleunigte -edienäonzentration bis dahin nicht noch weiter Oort–
geschritten ist.

Zivildienst: Keine höheren Hürden für Wechsel aus 
Armee
Worum es geht: Der Nationalrat hat in der Schlussabstimmung eine öor–
lage jersenät, mit welcher der Bundesrat die ?ulassung zum ?ijildienst er–
schweren wollte. pr hatte unter anderem jorgeschlagen, dass bereits gelei–
stete -ilitErdiensttage nicht mehr angerechnet werden. Damit hEtte er die 
pinsatzzeit Oür Soldaten jerlEngert, die ab dem ersten Wiederholungsäurs 
in den ?ijildienst wechseln. 

Warum Sie das wissen müssen: Die Mrmee beOürchtet, dass ihr die Sol–
daten ausgehen. Seit der Mbscha»ung der «ewissensIrüOung im yahr H00X 
leisten sehr jiel mehr -Enner ?ijildienst. -it dem neuen «esetz wollte der 
Bundesrat den ?ijildienst weniger attraätij machen, obwohl er bereits heu–
te anderthalbmal so lange dauert wie der -ilitErdienst.

Wie es weitergeht: Pbwohl der StEnderat die öorlage aäzeItiert hat, ist 
sie nach der nationalrEtlichen Schlussabstimmung nun jom Visch. Musser–
dem: Seit zwei yahren sinäen die ?ijildienstzulassungen wieder. «ut mRg–
lich, dass damit auch die Bestandssorgen der Mrmee wieder jerschwinden.

Einkommen von Frauen: Bund soll Datenlücke 
schliessen
Worum es geht: vnerwarteterweise hat der Nationalrat jergangene Wo–
che ein Uostulat angenommen: ps jerI5ichtet den Bund zu älEren, wie 
regelmEssig Statistiä geOührt werden äRnnte über geschlechtersIeziAsche 
pinäommensunterschiede und andere wichtige Daten zu unbezahlter Mr–
beit und Lohndisäriminierung.

Warum Sie das wissen müssen: Lohndisäriminierung, Veilzeitarbeit und 
unbezahlte Mrbeit sind weiblich k das zeigen Statistiäen der puroIEischen 
vnion. Nun soll der Bund erälEren, wie der J«ender Pjerall parnings «aI6 
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erhoben werden äRnnte. Damit ist eine sIeziAsche Datenauswertung ge–
meint, die sowohl die bezahlte wie auch die unbezahlte Mrbeit jon -En–
nern und Frauen erOasst und daraus berechnet, wie gross die Lücäe zwi–
schen dem pinäommen jon -Ennern und Frauen ist. Ceute macht das Oür 
die Schweiz das statistische Mmt der puroIEischen vnion k alle jier yah–
re. Nach der Lberweisung des Uostulats jon SU–NationalrEtin Samira -arti 
äRnnte das in ?uäunx die Mrbeit des Bundesamts Oür Statistiä sein. 

Wie es weitergeht: Das Uostulat liegt Tetzt auO dem Visch des Bundesrates, 
der zwei yahre ?eit hat, darauO zu reagieren. 

HochseePotte: Rrozess gegen Schweizer beeder 
gestartet
Worum es geht: Mm Berner WirtschaxsstraOgericht hat diese Woche der 
Urozess gegen den 2eeder CansTürg «runder begonnen. «runder soll sich 
jom Bund widerrechtlich überhRhte Bürgschaxen Oür Schi»e jerschaM 
haben k und sich selbst öermRgensjorteile jon über 100 -illionen Fran–
äen. ps handelt sich um einen der grRssten mutmasslichen BetrugsOElle der 
Tüngeren Schweizer «eschichte. Uubliä geworden war er H017 durch 2e–
cherchen der JMargauer ?eitung6. 

Warum Sie das wissen müssen: Weil der Bund Oür ein gutes Dutzend der 
jon «runder bei TaIanischen und chinesischen Werxen in Muxrag gegebe–
nen Frachter und Vanäer bürgte, jerlor er weit über H00 -illionen Franäen 
an Steuergeldern, als dem 2eeder das «eld ausging. Die Mnälage wirx «run–
der jor, er habe durch simulierte öertrEge den pindrucä erwecät, dass die 
BauIreise der Cochseeschi»e um H0 Urozent hRher waren als in Wirälich–
äeit. Dadurch habe er jom Bund überhRhte Bürgschaxen und jon den 
Banäen überhRhte Kredite erwirät. -it dem «ewinn habe er sich ein Le–
ben in Saus und Braus Ananziert. Schon jor zwei yahren zog die Staatsan–
waltschax einen «rossteil seines öermRgens ein, darunter drei LuNusautos, 
eine CarleO Dajidson, zwei Boote und neun «rundstücäe. öor «ericht ging 
«runder nicht auO die öorwürOe ein, da er ohnehin Jseit yahren schon jer–
urteilt6 sei.

Wie es weitergeht: Das BeweisjerOahren ist abgeschlossen, nEchste Woche 
Oolgen die UarteijortrEge. Wie die übrigen UrijatälEger hat auch der Bund 
angeäündigt, Schadenersatz geltend machen zu wollen. Das vrteil wird Oür 
den X. yuli erwartet. «runder ist nicht der einzige Mäteur der Cochsee–
schi»Oahrt, der dem Bund riesige öerluste beschert hat: Noch immer sind 
K7G -illionen Franäen an Bundesbürgschaxen o»en.

Wutaus,ruch der Woche
Cans–Ueter Uortmann hat die Schnauze joll. fhm hEnge das J-Enner–
bashing in diesem Saal langsam zum Cals heraus6, sagte der FDU–Natio–
nalrat am letzten Donnerstag im Uarlament wEhrend einer Disäussion über 
«leichstellung. MuO Vwitter schob er sIEter nach: Jfch habe diesen linäen 
Kindergarten langsam sattP6 vnd in einem fnterjiew mit dem JVages–Mn–
zeiger6 schimIxe er weiter: Drei Wochen lang hEtten linäe Frauen Jbei Te–
dem öotum die -Enner schlechtgemacht6. Dermassen abschEtzig hEtten 
die Frauen über die -Enner geredet: JDa wird mir übel.6 Nun mag man 
sich Oragen, was Uortmann denn so in 2age jersetzt hat: BeleidigungenÜ Be–
schimIOungenÜ Drecäige WitzeÜ Nein k er habe sich JIausenlos anhRren6 
müssen, Jwie sehr die Frauen wEhrend der 9orona–Krise benachteiligt wer–
den und wie bRse die -Enner sind6, sagt Uortmann. vnd das SchlimmsteÜ 
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-ehrere linäe Uarlamentarierinnen hEtten ihre 2eden mit den Worten be–
gonnen JLiebe -Enner und noch mehr liebe Frauen6. Wir jerabschieden 
uns zum Musgleich bei allen lieben Frauen und allerliebsten -Ennern und 
Anden: Solange noch Liebe im SIiel ist, ist nicht alles jerloren.

Illustration: Till Lauer
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